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Es handelt sich um einen gut ausgebildeten, großflächigen ruderalisierter Sandmagerrasen. Er befindet sich östlich von einem Kliff (Biotop 
Nr. 2). Im westen grenzt es an einem Wanderweg und weiterem Grünland. Das Bodensubstrat besteht aus Sand.Dei Trophieverhältnisse 
sind mesotroph und teilweise eutroph. Das Wasserregime ist trocken, mäßig trocken und teilweise  frisch. Die größte Fläche wird von 
Rotstraußgrasflur eingenommen, wobei dazu sich mehrere Arten einschließen, wie Feld-Beifuß, Gemeiner Beifuß, Echtes Labkraut, Sand-
Strohblume, Hasenklee und s.w.. An einigen Stellen treten Moose auf und an anderen breitet sich Silbergrasflur aus.   
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Agrostis capillaris

Achillea millefolium Anchusa officinalis Artemisia campestris Artemisia vulgaris
Corynephorus canescens Dactylis glomerata Elytrigia repens Galium mollugo
Galium verum Helichrysum arenarium Holcus lanatus Rumex acetosella
Tanacetum vulgare Trifolium campestre

Berteroa incana Chenopodium album Conyza canadensis Equisetum arvense
Festuca trachyphylla Senecio jacobaea Trifolium arvense


